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Arbeitsgemeinschaft Amphibien- und Reptilienschutz in Hessen e.V. (AGAR), 
Gartenstraße 37, 63517 Rodenbach 

e-mail: agarhessen@arcor.de 

Für die Förderung unserer Projekte danken wir: 
 

¶ dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Ver-

braucherschutz 

¶ Hessen-Forst 

¶ dem Regierungspräsidium Darmstadt 

¶ dem Regierungspräsidium Kassel 

¶ der Stadt Melsungen 

¶ der Naturschutzstiftung Papilio 

¶ AG Lacertiden der Deutschen Gesellschaft für Herpetologie und Terrarien-

kunde 

¶ Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement 

¶ der Unteren Naturschutzbehörde des Main-Kinzig-Kreises 
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Detlef SCHMIDT
1, Annette ZITZMANN

2 & Andreas MALTEN
3 

Bewirtschaftungsplan für die Schlingnatter (Coronella austriaca) 

und die Zauneidechse (Lacerta agilis) in Nordhessen 

Im nordhessischen Landkreis Kassel wurde im Jahr 2015 im Auftrag des Regie-

rungspräsidiums Kassel ein Bewirtschaftungsplan für die Schlingnatter (Coronella 

austriaca) und die Zauneidechse (Lacerta agilis) als deren Nahrungsgrundlage im 

Bereich der Diemelhänge zwischen Liebenau und Bad Karlshafen erstellt. 

Im Rahmen der Bearbeitung wurden die Zielarten zwischen April und September 

2015 erfasst, Maßnahmengebiete identifiziert und Erhaltungs- und Entwicklungs-

maßnahmen ausgearbeitet die sich unter anderem an den Vorschlägen des Bundes-

amtes für Naturschutz für die FFH-Arten orientierten. 

Im Gebiet um Bad Karlshafen wurden Reptilien intensiv, im restlichen Projektgebiet 

bei unsystemtischen Begehungen während der Erarbeitung der Maßnahmenvor-

schläge erfasst. 

Für 29 wurden Maßnahmen zugunsten der beiden Zielarten vorgeschlagen. Schwer-

punktmäßig handelt es sich dabei einerseits um die Freistellung verbuschter Habita-

te, insbesondere in den Lebensräumen in und um Bad Karlshafen, und andererseits 

um die Schaffung von Kleinstrukturen in Form von Stein- und Knüppelholzhaufen, 

insbesondere in den Gebieten in den Kalkmagerrasenbereichen der Diemelhänge. 

Einen sehr wertvollen Beitrag zum Bewirtschaftungsplan leistete die Göttinger Biolo-

giestudentin Inken Schmersow, die ihre Bachelorarbeit im Rahmen des Projektes 

schrieb! 

Abb. 1 und 2: Maßnahmenstandort an einer überwucherten Straßenböschung mit Trockenmauern bei 
Helmarshausen (links), Fund einer juvenilen Schlingnatter am 29. Juni 2015 (rechts). Fotos: A. Zitz-
mann. 
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Annette ZITZMANN:4 

Erweitertes Landesmonitoring der Westlichen 

Smaragdeidechse (Lacerta bilineata) in Hessen 2015 

Im Rahmen der Umsetzung des FFH-Monitorings in Hessen zur Bewertung des Vor-

kommens und der Entwicklung des Erhaltungszustandes der Westlichen Smarag-

deidechse in Hessen wurden in den Jahren 2009 und 2010 im Gebiet ĂWehrley von 

Runkelñ und seit 2011 zusªtzlich in den Gebieten ĂRotweinberg bei Runkelñ und im 

NSG ĂEich von Niederbrechenñ Untersuchungen nach dem bundesweiten Stichpro-

benverfahren durchgef¿hrt. Im NSG ĂWehrley von Runkelñ war im Jahr 2013 ein 

neuer Transekt entlang des Wanderwegs am Lahnhang festgelegt worden. 

Es wurden 2015, wie auch in den beiden Vorjahren weder auf dem neuen Transekt 

im NSG ĂWehrley von Runkelñ noch im weiteren Umfeld Smaragdeidechsen gefun-

den. Es wird dennoch nicht von einem Erlöschen des Vorkommens ausgegangen, da 

das Gebiet weitläufig ist und einen großen Strukturreichtum aufweist. Potenziell gut 

für die Smaragdeidechse geeignete Bereiche konnten nicht untersucht werden (steile 

Felsbereiche, gleisnahe Böschungen). Es ist denkbar, dass weiterhin ein kleines 

Vorkommen in nicht zugänglichen Bereichen existiert. 

 

 

Abb. 3: Männliche Smaragdeidechse. Foto: A. Zitzmann. 

Bei den Transektbegehungen am Rotweinberg wurde nur ein adultes Smarag-

deidechsenweibchen an einem bekannten Fundort vor einer zunehmend beschatte-

ten Trockenmauer gefunden. Im Umkreis des Transektes wurde 2015 kein weiteres 

Tier entdeckt, weder im begehbaren Bereich des benachbarten Steinbruchs noch im 
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Umfeld der Rebflächen oder auf der Streuobstwiese. Es wird weiter von der bekann-

ten räumlichen Ausdehnung der Population am Rotweinberg ausgegangen. 

Die meisten Funde auf einem Transekt wurden im NSG ĂEich von Niederbrechenñ 

gemacht. Hier wurden bei einer Begehung bis zu sieben verschiedene Individuen 

gezählt. Der im Vorjahr außerhalb des Transektes begangene Vorkommensbereich 

wurde in 2015 durch zwei Funde diesjähriger Jungtieren bestätigt. Dabei handelte es 

sich um juvenile Tiere im Böschungsbereich nördlich der bisher bekannten Verbrei-

tungsgrenze. Außerdem wurden weitere Jungtiere im Westen außerhalb des Tran-

sektes gefunden. 

In der Bewertung der Vorkommen ergaben sich auch im Jahr 2015 gegenüber den 

Vorjahren keine Veränderungen. Der ĂZustand der Populationñ wurde bei den beiden 

bewertbaren Transektvorkommen mit C Ămittel bis schlechtñ bewertet. Auch bez¿g-

lich der ĂHabitatqualitªtñ schnitten alle mit C Ămittel bis schlechtñ ab. Diese Bewertung 

ergibt sich zwangsläufig aufgrund der schlechten Vernetzungssituation der Vorkom-

men. Die ĂBeeintrªchtigungenñ wurden ebenfalls f¿r alle drei Vorkommen mit C 

Ăstarkñ bewertet. In der Gesamtbewertung kam es folglich in jedem Fall zu C. 

Im Umkreis außerhalb 1000 m Entfernung von den Transekten wurde 2015 vertrags-

gemäß nicht nach weiteren Vorkommen gesucht. Geeignete Pflegemaßnahmen wur-

den in unterschiedlichem Ausmaß in allen drei bekannten Vorkommensgebieten ver-

zeichnet. Weitere Hinweise zur Pflege der Gebiete werden im Rahmen des Gutach-

tens gegeben. 

 

Abb. 4: Häufiger Beifang im Smaragdeidechsenmonitoring 2015: Schlingnattern. Foto: A. Zitzmann. 
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Detlef SCHMIDT:5 

Maßnahmen der AGAR im Regierungsbezirk Kassel 2015 

Errichtung eines Reptilienbiotops in Kassel - Wolfsanger 

Im Rahmen der Planung und Baumaßnahmen des Wegeabschnitt Fernradweg R1 

wurde im Zuge der Eingriffsregelung zum Ausgleich der baulichen Maßnahmen ein 

neu zu errichtendes Reptilienbiotop festgeschrieben. 

Die AGAR reichte einen Planungsvorschlag ein, der von den beauftragten Planungs-

büros aufgegriffen wurde. Die Planungsfläche, eine alte Gartenanlage in Kassel, 

wurde gerodet und planiert und anschließend für Reptilienschutzmaßnahmen zur 

Verfügung gestellt. 

Die gestalterischen Maßnahmen erfolgten mit Unterstützung der Naturschutzstiftung 

ĂPapilioñ und wurden durch die Mitglieder der Deutschen Gesellschaft f¿r Herpetolo-

gie und Terrarienkunde, Stadtgruppe Kassel umgesetzt. Im Mittelpunkt standen da-

bei die Errichtung von Trockenmauern (Legesteinmauern) und die Anlage von Eiab-

lageplätzen für die Ringelnatter. Eine im Auftrag der Oberen Naturschutzbehörde 

durchgeführte Reptilienkartierung ergab, dass die Zielarten Ringelnatter, Zau-

neidechse und Blindschleiche im Nahbereich der Maßnahmenfläche noch vorkom-

men. 

Abb. 5 und 6: Anlage einer Trockenmauer eines Eiablageplatzes für die Ringelnatter. Fotos: D. 

Schmidt. 

 

Schaffung von Amphibiengewässern bei Schwalmstadt 

Im Rahmen der Umsetzung des Konzepts zur naturschutzfachlichen Aufwertung ei-

nes städtischen Grundstückes in Gemarkung Schwalmstadt-Treysa sowie eines Teil-

gebietes des NSG ĂFlachsrasen bei Dittershausenñ wurden insgesamt 28 Laichge-
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